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Schließen von Lücken 
 

Das BMEL-Modellvorhaben soll die 
deutschen Arbeiten zum Schließen von 
‚Lücken‘ besonders durch Recherchen und 
Kooperationen im europäischen und inter-
nationalen Raum unterstützen.  

Schwerpunkte und exemplarisch ausgewählte Indikationslücken 

Baumschulen 
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Bekämpfung samenbürtiger Schaderreger an Legumi- 
nosen (Beizung), Unkrautbekämpfung in Soja und Dinkel  

Die  Auswahl der Indikationslücken erfolgt nach wirtschaftlicher Bedeutung des Schaderregers bzw. für einen Schaderreger ist derzeit keine 
gezielte Bekämpfung möglich. 

Wissenstransfer 
In dem Projekt werden Verfahrenswege zum Schließen von Indikationslücken vor dem Hintergrund des neuen EU-Zulassungsrechts erarbeitet. 
Bekämpfungsstrategien werden dargestellt, Lösungsansätze aufgelistet und in die Commodity Expert Groups Minor Uses (EU) sowie in die Bund-
Länder-Arbeitsgruppe Lückenindikationen kommuniziert. Die Ergebnisse werden über hortigate und über die europäische Datenbank EUMUDA 
veröffentlicht. 
 

Lückenindikationen 
 

Lückenindikationen im Pflanzenschutz sind 
Anwendungsgebiete von geringfügigem Um- 
fang bzw. geringer gesamtwirtschaftlicher Be-
deutung, für die in der Praxis keine aus-
reichenden Bekämpfungsverfahren existieren.  

BMEL-Modellvorhaben 
 

In dem BMEL-Modellvorhaben sollen Verfah-
renswege erarbeitet werden, die praktikabel 
sind‚ die „Lücken" bei der Bekämpfung von 
Schadorganismen im Gartenbau und  Acker-
bau schließen zu können.  
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Bekämpfung von Phytophthora und Thripsen 
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Bekämpfung div. Käferarten und von Kirschessigfliege an 
verschiedenen Arten 
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Schadbild 
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Gemüsebau 
 

Bekämpfung von tierischen Schädlingen (Gemüsefliegen und Thripse) und Unkraut  

Kleine  
Kohlfliege  
Delia radicum 
Schadbild an 
Rettich 

Thrips 
Thrips tabaci 
Schadbild an 
Porree 

Gemeines 
Kreuzkraut  
Senecio 
vulgaris  
in Salat 
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